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Amtsblatt zur «aibacher Zeituna Nr. 48.
Mittwoch den 27. Februar 1878.

l ^ 3 ) Nl. 1442.

Bekanntmachung.
. . , ^ N l r. k. steier.-kärnt.-krain. Oberlandes-

»'«cyte ^ Graz wird bekannt gemacht, daß die

unte ̂  ? " Neuanlegung der Grundbücher in den

t b u ? M " " k " Katastralgemeinden des Herzog.

züa?I b " " b " und die Entwürfe der be-
' U"H"l Grundbuchseinlagen angefertiget sind.
n: ^"solge dessen wird in Gemäßheit der Be-

«mungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
" " . l̂ 6 N. G. Bl . ) der

1 . M ä r z 1 8 7 8

^ ^ .^"3 der Eröffnung der neuen Grundbücher
Nle in^Ä"^" Katastralgemeinden mit der allge-
3<ll,e ""^lnachung festgesetzt, daß von diesem
bjjH ° " neue Eigenthums-, Pfand- und andere
e i n ! ' ^ ^ auf die in den Grundbüchern
in d l l Z ? ^ biegenschaften nur durch Eintragung
lHtiinkt ^ " ^ ^ n^ue Grundbuch erworben, be-
^ttden'f/"^ andere übertragen oder aufgehoben

W t u n d ^ " ^ " ' " ^ ö"l Richtigstellung dieser neuen
tickte " ' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " untenbezeichnetcn Ge»

"ngesehen werden können, daS in dem

oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Perfonen:

a) welche auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
RechteS eine Aenderung der in demselben enthal-
tenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen,
gleichviel ob die Aenderung durch Ab-, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeich-
nung von Liegenschaften oder der Zusammen-
stellung von Grundbüchern oder in anderer
Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwor-
ben haben, soferne diese Rechte, als zum alten
Lastenstanoe gehörig, eingetragen werden sollen
und nicht schon bei der Anlegung des neuen
Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens bis zum

le tz ten F e b r u a r 1 8 7 9
bei den betreffenden untenbezeichneten Gerichten

einzubringen, widrigens das Recht auf Geltendma-
chung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen
Grundbuche enthaltenen und nicht beftrittenen Ein-
tragungen i n gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einfchreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

^ Katllstralgemeinbe Gericht R°ths-
^ beschluh
8 ^ ^ '

1 Krallluvorstadt Landes- ;ß I ^ „ ̂ g ,

in Laibach. /,^ch. s.".««.

Graz, den 6. Februar 1878.

A n z e i g e b l a t t .
D s j ^ Nr. 59.

. ? 55-, Feilbietung.
" " U «tMllchl- ^ " ^ " ^ ^ 622 wirb

H > H r ^" b " ExecutlonSsache des
, "lelnde cv« " Jauchen (nomius der
> Iauch<n "?'") ^ " ' I ° ' °b Geriar

blöder i « 7 ^ den. Bescheide vom
^"ner u n ^ ? ^ Z- 5200. auf den
> z w / " 3^u° r 1878 angeord.
Louche A " Fe.lbietungen der im
^ vHmmi^bUrb . .N r . 656 und

> M ? . ^ " Realitäten für ab.

f > " e ° " v ^ ' "er erlcht« °n.
»" ^'' an'^°^lbietung mit dem

^ Ü- l. »,,?^ ^schritten,
^ ^ ^ z i r l s g e r i c h t Egg am 18ten

^ Nr. 11,113.

" U wird

E>c. ^ r s t ^bes hohen l.t.Aerars)
> " j von 'M "U"» der dem Fran

« w i c h e n 2 . ' "°aen au« dem

b« d « . , " " Hl«^, ' " ° " ° " 3ei!bitt>,„z

" " i n n ! vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Licitallonslommisston zu erlegen hat,
sowie daS Schatzungsprotololl und der
Grunobuchseflratt lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Uoitsch am 23sten
Dezember 1877.
(9,3-2) 0tr. 3719.

Dritte efec. Feilbietung.
Vom l. l. stäot.' deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß in
der Realexecutionssache des Ialob Poto«
lar von Unlerdupliz (durch Dr . Sajooic)
gegen Johann Primc von Igstdorf Nr. 13
zu der mit oiesgerichtlichem Gescheide vom
12. Oltobcr 1877, Z. 22.726, angeoro-
neten dritten exec. Feilbietung der im
Grundbuche Sonnegg 8ub Einl.«Nr. 144
und 654 vorkommenden Realitäten am

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem vorigen
Anhange geschritten werden wird.

K. l . stlldt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 14. Februar 1878.

(901—2) Nr. 3720.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. stildt.. deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht, daß in der
RealcxecutionSsache der lrainischen Spar-
lasse gegen Johann Primc von Iggdorf
zu der mit dlesgerichllichem Bescheide vom
17. September 1877. Z. 20.364, an-
geordneten dritten exec. Fellbietung der
im Grundbuche Sonnegg sub Urb.'Nr. 159,
Rctf. - Nr. 131, loi. 144, vorkommenden
Realität am

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem vorigen
Anhange geschritten werden wird.

K. t. stäot..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 14. Februar 1878.
"W0-2) Nr. 3716?"

Zweite M.Feilbictung.
I m Nachhange zum hicrgcrichtlichen

^d.cte vom 21. September 1877, Zahl
, s..u^. wird bei dem Umstände, als zur
ae ckrle^ den 13. Februar 1878 aus-
Mriebcncn efeculivcn Feilbielung der der
Mar.a Kotnil verehel Derglin von La-
U ^ a c A i g e n Nealitätenhälfle 8ul) Urb..
" r . 4, sol. 13 «<, lÄ«^«.. .».k <3inl.-

Nr. 16 aä Lipoglav kein Kauflustiger er«
schienen ist, zur zweiten auf den

16. M ä r z 1 8 7 8
angeordneten Fellbietung geschritten.

K. l . ftädt.-delea. Bezirksgericht Laibach
am 17. Februar 1878.

(809—2) Nr. 9783.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt. - beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur in Laibach die mit dem Be-
scheide vom 21. Mai 1876, Z. 6821, be-
willigte und später sistierte executive Ver-
steigerung der dem Josef Seunig von
Oberseniza gehörigen, gerichtlich auf 1250 f l .
geschätzten, im Orunobuchc Vischoflacl »ud
Urb.-Nr. 23, loi. 6, vorkommenden Rea-
lität neuerlich auf den

13. M ü r z 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hlergerichls
mit dem frühern Anhange angeordnet
worden.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 13. September 1877.

(897—2) Nr. 25,813.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alex. Vitgaj
von Tomatschov die cxec. Versteigerung
der der Theresia Märn von Sneberje
gehörigen, gerichtlich auf 292 f l . geschah-
ten Realität 8ud Urb.Nr. 107'/ , »6 Com-
menda Laibach bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

2 4. A p r i l
und die dritte auf den

25. M a i 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der drillen aber auch unter demselben
dintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vaoium zuhanden der
Licilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchScxtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lalbach
am 14. Dezember 1877.

(912—3) Nr. 934.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden I o ,

h a n n G i l a ö von Podgora.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird dem unbekannt 5vo abwesenden
Johann M a c von Podgora hiemit erin-
nert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Levstel von Klelnlaschiz
die Klage äs pwW. 4. Februar 1878,
Z. 984, M o . 24 f l . s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

8. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf feine Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Holeoar von Großlafchiz
als Kurator aä »cwm bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte welchem es übrigens frei steht,
seme mechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus emer Verabsäumung entstehenden Fol<
gen selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Oroßlaschiz am
4. Februar 1878.



4N4

(941-2) Nr. 691.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird

bekannt gemacht, daß bei fruchtlos ver-
strichener erster exec. Feilbielung der dem
Lutas Zalel von Godowitsch gehörigen, im
Orunobuche »ä Herrschaft Wippach 8Ub
Urb.«Nr. 917/28 vorkommenden, gericht-
lich auf 3460 ft. geschützten «ealitüt zu
der auf den

6. Mürz l. I.
angeordneten zweiten ê ecutiven Feilbietung
geschritten wird.

». l. ftüdt..deleg. Bezirksgericht Idria
am 7. Februar 1878.

(V43—2) Nr. 692.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bon» t. t. Bezirlsgerichte Iori» wird

bekannt gemacht, daß bei fruchtlos oerstri»
chener ersten ê ec. Feilbietung der dem
Andreas Hamenschel von Schwarzenberg
gehörigen, im Orundbuche aä Herrschaft
wlppach gud Uib.'Nr. 9^5/4 vorkommen-
den, gerichtlich auf 6269 fi. geschützten
Realiliil zu der auf den

6. M ä r z 1878
angeordneten zweiten ê er. Feilbietung ge-
schritten wird.

5. t. Bezirksgericht Idria am 7ten
Februar 1878.

(784—3) Nr. 481.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.
Die mit Bescheid vom 25. November

1877, Z. 6246, wegen 95 fi. s. A. be.
willigte executive Feilbietung der Realität
des Matthäus Vernil in Altlack, sub Urb..
Rr. 2071 as Lack, wird mit dem frühern
Anhange auf den

30. M ä r z ,
30. A p r i l und

1. J u n i 1878,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichts übertragen.

«. l. Bezirksgericht Lack am 31. Jan-
ner 1878.

(909—2) Nr. 631.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Lu-
schar von Stein (durch den Machthaber
Ierni Pezhet yon Weiftlburg) die efec.
Versteigerung der dem Anton Iellenz von
Srobotnilgehürigen. gerichtlich auf 1220 fi.
geschützten, gut) Urb. . Nr. 914. Rectf..
Nr. 755. tow. X, toi. 31. und sub Ml,..
Nr. 874, RctfMr. 727. tom.IX. loi.259
»ä Grundbuch «uersperg vorkommenden
Realilären bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. M i i r z .
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden. daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietulig nur um oder über dem Scha-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommisfton zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund«
buchsexlracte können in der diesaericht<
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
23. Jänner 1878.

(306—3) Nr. 24,770.

Executive
RealitätenNersteigerung.

Vom l. l. <Mt.. kkH. Vchrtta/rlchce
Laibach wird belannt gemacht:

GS sei ü5er «lnsuchen des Lorenz Fu-
panöii(durch den Advotaten Herrn VroUch>
die efec. Hers/e/Ferung der dem Johann
Meyle von St. Ma«m gthhNM, znvhv

lich auf 1454 fi. geschätzten Realität aä
Gteuergemeinde St. Marein »ub Rctf..
Nr. 2 bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. M ä r z ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslotale mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.
^ , Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icttant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden oer
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract tonnen in der diesgerichtliĉ en
Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 7. November 1877.

(796—3) Nr. 9885.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. BezirlS^erlchle Liltai wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Anton
Merva von Watsch die e^c. Versteigerung
der den Iojef und Maria Kllnc von dort
gehürigen, gerichtlich auf 1160 fi. geschätz-
ten, im wl.unobuHe Ponowitzch uuli Urb.«
Nr. 22, Rttf. - Nr. 13'/, vorlommenden
Realität in Watsch bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

11. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1878 ,
jedesmal vormittags oon 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealllät
bei der ersten und zweiten Stilbietung nur
um oder über dem Schätzungsweith, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationölommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchSexcract tonnen in der oieSgerichlliclM
Registratur eingesehen werden.

». k. Bezirksgericht Littai am 21tcn
Dezember 1877.

(368-2) Nr. 11,112.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Loitsch (uom. des h. t. l. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Anton
Soigelj von Martinsbach Nr. 32 gehü«
rigen. gerichtlich auf 599 st. geschätzten,
in» Grundbuch« der Pfarrgilt Zirlnizuub
Urb.'Nr. 16 vorkommenden Realität bcwil»
liget und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
l̂cilatlonS/ommtssioll zu erlege« Hat, /owie
daS SchatzungsviowioU und d« Ä>ivm5»
/,i/chS<5/lact /önnen in der dieSgericht-

9 f. Bezirksgericht Loitsch am 23sten
Dtpmb« 1tz77.

(764—3) Nr. 4795.

Reaffumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Bezug auf das Edict vom 21.Iän«
ner 1874, Z. 281, belannt gemacht, daß
die mit Bezcheid vom 23. März 1875,
Z. 1536, Werte dritte exec. Feilbietung
der dem Veit Omahen von Vitsch gehö.
rigen, gerichtlich auf 5012 ft. geschätzten
Realität aä Herrschaft Sittich (Feloamt)
Urb.'Nr. 31 im Rcassumierungswege auf
den

14. M ä r z 1878,
vormittags um 9 Uhr, unter dem vorigen
Anhange angeordnet wurde.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 24sten
September 1876.

(797-3) Nr. 450.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Llttai wird
belannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Johann
Eerer oon Selo die exec. Versteigerung
der dem Josef Selan von Rove gehörigen,
gerichtlich aus 913 ft. geschätzten Hubrealilät
guv Urb.-Nr. 141 aä Gall'sche Gilt
bewilliget und hiezu drei HeiloielungS-
Tagsahungen, und zwar die erste aus den

11 . M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1878,
jedesmal vormittags oon 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mic dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über den, SchatzungSwerch, bei der
drilten aber auch unter oemselben hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
LicitationSlomnnjsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund
buchsextracl tonnen in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 17ten
Jänner 1876.

(808—3) Nr. 23,717.

Erecutive
RealitätewVersteigerung.

Vom l. l. stadt..d<leg. Hrzirlsgenchte
Laibach wird velannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Ostar
Pongratz (durch Dr. Sajooic) die exec.
Versteigerung der den, Lorenz Kregar von
Dragomer gehörigen, gerichtlich auf 3168 ft.
geschätzten Realität aä Lulowiz 8uo Ulb.,
Nr. 1, Rctf..Nr. 1, toi. 1, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. Mä rz ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte «uf den

15. M a i 1878.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäuoe mit dem Anhange angeord»
net worden, daß die Pfanorcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder Über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Llcitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeoec Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsexlract tonnen in der olesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 22. Oktober 1877.

(807—3) Nr. 24,142.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt.-dtleg. zl5ezirlsgerlchte

Laibach wird bekannt gemacht:

Sparlasse in Lalbach die exec. Verslei-
a.crmlg der oem Varlhelmä Strumbch
oon Tomischel gehörigen, gerichtüch aus
2649 ss. gfschätzlell, /m Gr«mdbuche «Oo/m-

gg lmd Urb..Nr. 338, Ein!.-Nr.^
dann Dom..Nr. 339. Einl..Nr. 912,««
Dom..Nr. 340. Elnl.-Nr. 913, v" "
wenden Realitäten bewilliget und W
drei Feilbietungs-Tagsatzunaen, und jw»
die erste auf den

13. M i i r z ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1878,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12H
in der Amtstanzlei mit dem MY°'.
angeordnet worden, daß die P M ^
litüten bei der ersten und zweiten 6«"
tung nur um oder über dem S W " "
werth, bei der dritten aber auch "'
demselben hintangegeben werden. ^

Die Licitationsbedingnisse, n>o^
insbesondere jeder Licitant vor gem^
Anbote ein lOperz. Vadium z M " ^ ^
LicilationSlommission zu erlegen hat, I ^
die Schätzungsprotokolle und die 2 ^
buchseftractc tonnen in der diesgerichl̂
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. slädt..deleg. Bezirksgericht""
am 29. Oktober 1877.

(WO-3) Nr. 5"

Executive
Realitätell-VersteigerM

Vom l. t. Bezirksgerichte M" "
wird belannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des H"?M«
pold Detleva oon Äuje t>ie clec-^^
gerung der dem Sranz Stradjot vo ^
oerte gehörigeil. gerichtlich auf ^ ^^
geschätzten Realitäten 8ud U r b . - - ' ^
^ablaniz und «ui) Urb.-Nr. 19 »" ^?
pllw. 27 fl. 50 lr. 0. ä. l:. beniillM ^
yiezn drei FeilbielungS-Tagsatzun "̂'
zwar die erste auf den

12. M ü r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1878, ^
jedesmal vormittags von 10 bis 1 ^
hiergerichts mit dem Anhange ^ ^
net worden, daß die Pfanoreallln ^
der ersten und zweiten Feillcktu^ ^
um oder über dem Schähuna^er̂ h«l>
der dritten aber auch unter
hintangegeben werden. ^ r i ^

Die LicltalionSbedinanisse, ^chiel",
insbesondere jcoer Llcltanl vor S^ ^
Anbote ein lOpcrz. Vaolum M " sB"
Licitationslolnml>siun zu erlege" ̂  ^,,?
die SchätzangSprutololle und ^" ^ '
buHSefiraclc lünnen tn der ^ ,̂
lichen Registratur eingelehen w ^ «i»

K l. Bezirksgericht AdelSv""
18. Jänner 1878. ^ - ^ <

(795-3) ^

Executive ^.
Nealitäten-Versteigeru^

Vom l. t. Vezirlsgerichle ^t '"
belannl gemacht: , tae^

Es sei über Ansuchen der M " ^ °t
Littai die executive Versteiaeru"« ^
Johann Erjauc von Vcnta.jcvcc" M»'
gerichtlich auf 073 ft. geschätzte" ^>/ »
3ul) Urb.-Nr. 190'/, u,'l> ^zl? >
Weifelburg, Einl. - Nr. 2b " " ^ B
Sleuergemeinoe St. Märt", ,^"l>'
und hlezu drei Feilbietunas^""'
und zwar die erste auf den

11. M ä r z ,
die zweite auf dm

10. A p r i l
und die dritte auf den ^

jedesmal vormittags von " . ,„il ^
in der hierorligen Oerichtsl«' s ^ ,^
Anhange angeordnet word '^^ z ^
Pfandrealitüten bei der er,'" ^ , " „l
feilbletung nur um oder uo ĉh
tzungswerlh, beider dritten « .z
demselben hintangeacbc" w" ^

Die Hitat ionsbeding"M^^^
insbesondere jeder Licitant v ^ e , <
Anbote ein lOperz. Vadlum s h ^
LicitaUonslounuiision z" " ^ ^ H F
die Schätzmigsprulo^e ' . ^ M
buchsextracte tonnen m v^ ^
^/s/ la/tts e/„F^5/l wer ^ ^

>Isttner 187ö. Z
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MutiveFeilbietlmgen.

z n , ^ !^ über das Ansuchen des Anton
« , ? "°" Tschatesch (durch Dr. Karl
N . ! " k!"^ld) gegen Marlin Re.
Nkick von Leseunit wegen au« dem Ver-

ttts,.,i3 ' " " si. o. W. e. 3. c »n die
Ie A"" iche Versteigerung der dem
sch't F^ l 'gen, lm Grundbuche der Herr.
106 < . . , " ' ' " " ' " b Urb.-Nr. 147 neu,
ticht!!4.' ^"°nun«nden Realität, lm ge-
W ? n ' ^ ^ " " SchLtzungbwerthe von
N'hme de'c^' ' ^ ? " " s " " "b zur Vor-

l ° ° l ^ den ' " ^ " ' " " ' " "
1b. M i i r z .
i 6. U p r i l und

l<de«m«l ^ ^ " 1 8 7 8 .
llttlchls m ^ ? ^ s um 11 Uhr, hier-
an ^ . ben, Anhange bestimmt wor-
bll k»,,^ " t feilzubietende Realität nur
EÜM.N t" Feilbietung auch unter dem
h w ? ? " l i e an den Meistbietenden

gegeben werde.
i lch^ ^chützungsprolololl, der Grund,
lö!,I^"tt.und die Licitationsbedingnisse
lichee ^ ? ' / l " n krickle in den gewöhn-

^ " " tS stunden eingesehen werden,

^em i . ? H " ^ ^ ^"schach °m 28sten
^ Nr. 7869.

P ,. Executive
U?ten-Versteigerung.

wich be,«. . ' ^kzirlsgerichte Oberla'ibach
Eg """t gemacht:

Emul dn ^ " Ansuchen des Andreas
l̂steiaer "latna-Brezovca die executive

hl,!, "s^"» der den, Johann Corn von
Mähten N s'"' »erlchllich auf 1030 ft.
^ i t ä t « . ? ^ ' und Ocnußrechte zu der
^ Herrs^^!' ' l- 'Nr. 24 ! . Rctf,.Nr. ,27
zwei F^^^N Loltsch, bewilliget und hiezu
bit erfte« c "»s.Tagsatzungen, und zwar

""! den

»M d i e ^ . 14- M ä r z
"zlvelteaufdm

l > > n a l , , . ^ l i r z 1 » 7 8 .
^»trlch.« "V""gs vnn 10 bis 12 Uhr.
^lden k k dem Anhange angeordnet
^ > ' ^ i > ? ^ Psandrealitüt bei der
^«iw.« " ' "ung nur um oder über dem
^ u n t ? ^ " ) ' bei der zweiten aber
Wild. oemselben hintangegeben werden

^ ^ n d ^ ' ° " ^ " e d i n g n i s s e . wornach
?^" t ei. ^ " L i c i t a n t vor gemachtem
^ " M o ^ . ^verz. Padium zuhanden der
^ ^ H ' " ' "ss t° " zu erlegen hat. sowie
< " > ^ t t .sprototoll und der Grund-

"h l " 3 i " können in der dlesgericht-
ss^Wralur eingesehen werden.

^HvHklsgericht Oberlaibach am
^ "^»-^2^^^ ' ——^——^—.—»

^ , s ^ « l a w n a,.^ Pfandrealität bei
^"the b n. °"ll) unter dem Schü.

insl> c^^ Llcita "'^»lben "erden wird
V d > °Ac>"''?"^' wornach
^ i ' L "" I0pe'^"ant vor gemachten,
d̂s ^ o n « t , H V^luln zuhanden der
b u H ^ U n H " zu «legen hat. sowie

Den angeblich gestorbenen Jakob Mazi,
Maria Mazi verchel. Vrancelj. Georg.
Barthelmä, Ialob, Franz und Franzisla
Svele, Johann Sustar, Johann Peteln,
Mathias Sedmal sowie dem unbekannt
wo befindlichen Michael Svete von Presser
und ihren ebenfalls unbekannten Erbs-
und Rechtsnachfolgern wlrd bedeutet, daß
die in der Realexeculionssache des Mat .
thäus Slerl gegen Johann Vrancelj er»
gangenen Feilbletungs - Reassumierungs-
bescheld: vom 17. August 1877. Z.5673.
dem für sie bereits am 8. Ma i 1877,
Z. 3175, bestellten Kurator Herrn Franz
Ogrin von Obeilaibach bchündiget werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
17. August 1877.

(785—2) Nr. 306.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Lack (in Vertretung des hohen l. l .
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Georg Triller von Grenze Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 715 ft. geschützten, im
Grundbuche der Herrschaft kack 8ud Urb..
Nr. 2395 vortommenden Realität bewil»
liget und hiezu drei Fcilbletungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

23. M ä r z .
die zweite auf den

23. A p r i l
und die dritte auf den

25. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeoldnct worden, daß die Pfandrealitut
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schatzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcbcn werden wird.

Die Licilalionsbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zuhanden der
^icitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchsextract tonnen in der dieögericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttack an, 22sten
Jänner 1878.

(838—2) Nr. 6709.

Erinnerung
an Josef Rostahar und dessen Erben
oder Rechtsnachfolger, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Josef Rostahar und dessen
Erben oder Rechtsnachfolgern, unbekannten
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Ferdinand Schönner von
Haselbach (durch Herrn Dr . Koceli von
Gurlfeld) die Klage auf Verjährt - An-
erlennung der 8udUrb.»Nr. 4 und Grundb.»
Nr. 29 kä Ciitergilt verzeichneten Satzvost
pr. 45)0 ft. sammt Anhang eingebracht,
worüber dic Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1878

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Laurineel von Haselbach als Kurator ää
aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständige!, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordüungs-
mtißincn Wege einschreiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten können, wldriaens diese Rechtssache
wit dem aufgestclllen Kurator „ach den
vestlmmungcn der Gerichtsordnung vcr>
handelt werden und die Geklagten, welchen
"übr igens frei steht, ihre Rechtsbchelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu N'ben, sich die aus einer Verabsüumung
werde ^ ' " ^ " ^ " ^ blizum'sstn haben

<V>-^ ^ ^ " W r i c h l Gurtfeld am M e n
September 1U77.

(258—2) Nr. 7144.

Bekanntmachung.
Dem Stefan KrHe von Kleöe (un-

bekannten Aufenthaltes), rücksichllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage äo prass. 1. November 1877,
Z. 7144, des Ialob Iudniö von Winkel
wegen EigenthumSanerlcnnung Herr Peter
Pcröe von Tschcrnembl als Kurator »ä
kowN bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum ordentlichen münd»
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

28. M ä r z 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl »m
3. November 1877.

( 2 4 8 - 2 ) Nr. 8245.

Bekanntmachung.
Dem Josef Mihelii ^uu. von Ger-

denschlag. unbekannten Ausenthaltes, rück-
sichllich dessen unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wurde über die Klage <le prkv».
14. Dezember 1877, Z. 8245, des Peter
Slcrbenz von Altenmarlt wegen 240 ft.
sammt Anhang Herr Peter Peröe von
Tschernembl als Kurator llä kowm bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
summarischen Verfahren die Tagsahung
auf den

16. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
29. Dezember 1877.
(688—2) Nr. 130.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß in der EfecutionS-
sache der l. l. Finanzprocuralur (uom. deö
hohen l. l. Aerars) grgen Ialob und Franz
^enarölö von Nadajneselo zur Vornahme
der mit dem Bescheide vom 10. März 1876,
Z. 2182. bewilligten und sohin Werten
dritten exec. Feilbiclung der Realität kwd
Urb.-Nr. 10 und l8 uä Prem peto. 107 ft.
69 kr. c 8. 0. die neuerliche Tagsahung
auf den

12. M ä r z 1 8 7 8
Hiergerichts angeordnet worden ist.

K. l. Bez>rlsgerlcht Adelsberg am
4. Jänner 1878.

(5U98-2) Nr. 1007.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wlrd hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Ho»
teoar von Großlaschiz die mit dem Be»
scheide vom 25. Ju l i l877, Z. 6414, auf
den 22. Nnmmber l I . angeordnete dritte
Feilbietung der Realität deS Johann
Nooal^uu. von Podgoro, kä Grundbuch
Gullcnfeld tom. I I , loi. 113, ulili Rctf.-
Nr. 1 und 2 auf den

30. M ä r z 1 8 7 8 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
22. November 1877.

(683 -2 ) Nr 12,480.

Relicitatwn.
Vom l. l. Bezirlsgerichte AdclSberg

wird btlannt gemacht, daß über Ansuchen
deS l. l. Steucramtcs Adelsberg (nom. des
hohen Aerars) die mit dem Bescheide vom
3. Oktober 1877, Z. 9390, auf den 21sten
Dezember 1877 angeordnete Relicltation
der von Helena Valenöiö erstandenen Rea-
lität Urb.'Nr. 21 aä Prem auf den

22 . M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichtS übertra-
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
2 l . Dezember 1877. .

(520—2) Nr. 9600.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Rclfniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS l . l . SleuN'
amks ^ Ä k ^ z dk <^c. Versteigerung
der dem Johann Rupettii von Traum!

gehörigen, gerichtlich auf 300 f l . geschätzten
Realität imd Urb..Nr. 1298, p ^ . 4 2 6 ,
kä Herrschaft Reisniz bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS'Tallsahungcn, und zwar
die erste auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

1 1 . M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anh»nge angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der dicsgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 23ften
Dezember 1877.

( 3 6 5 - 2 ) Nr. 11,111.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Uoitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. l . Vteuer-
amtes Loitsch (now. des hohen l . l . AerarS)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Matiöi?, nun Thomas Milaoc von Ro-
jam« Nr. 2, gehörigen, gerichtlich auf498 fl.
geschätzten Realität 8ub Rctf.-Nr. 924/1
aä Herrschaft Haasberg wegen auS dem
stcueramllichen Rüllstandsausweise vom
20. September 1870 schuldigen 42 fl. 71 kr.
bewilliget und hiezu drei FeilbictungS-
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsaerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch am 23sten
Dezember 1877.

(685—2) Nr. 530.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adclsbers
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Eduard
Ussar in Adelsbcrg die exec. Versteigerung
der dem Anton Cepirla von Klrinotlol
gehörigen, gerichtlich auf 310 st. geschah«
ten Realität uud Urb.. Nr. 204 V. »<i
Ndelsberg pew. 5 ft. 55 kr. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a l 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hieraerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangeaeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
msbesondere zeder «icitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitatwnskommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSrflract tonnen in der dieSaerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. ««zirls^rlcht «lbelsb^s am
17- Jänner 1878.
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MMm MW
im

landschaftl. Redoutensaale
M ^ " Sonntag den ! j . März zum "WWl
D M ^ letztenmal« zu seheu. ' M W

Neu aufgestellt:
Der wanäernäe «lüeiHnam Miß
Julia Pastrana sammt illrem

Kinäe.
Kein zweites Museum ist im Vesitze elnes so

»erthvollen Schaustückes.
I n den letzten Tagen will ich es mit

der Devise:

„Vie Masse muß es bringen"
versuchen und habe daher den Eintrittspreis
auf nur

ermäßigt.
F r e i t a g den 1. M ä r z

letzter Damentag.
(995) H . I»^8U»«,<3»»«^.

<548) 6—'l Flüssige

Glycerin-Kaliseife.
Durch den täglichen Gebrauch dieser Seife

bekommt die Haut eine sammtartigc Weiche,
bleibt immer sicschmeidia weiß, und verhütet
has Nauhwerden. Ein Flacon 40 tr,, versauft

Apo the l c r , Nicuerstrasje, üaibach.

I n der Vahnhufgasse, Gasthaus „zur Stadt
Laibach", sind

3Momchimmer
sogleich zu vermiethen. mit oder ohne Möbel;
auch werden Herren auf monatliche Verpflegung
aufgenommen. (991) A—1

Mheres im Gasthause,

Ein

Commis
der Gemischtwaren-bandlung (vorherrschend Ma°
nufactur), der zugleich das Tabatgcschäft voll»
lommcn vcrstrht, sucht Stelle.

Gefällige Offerte an: „ ü . I . » " pogte

(905) 3 - 2 Nil

Knast in sinom ^ri)88ßron 8p6^eroi-
^esclülkto ^.iisnklmio.

^ ) ? 8H^t llU3 0(?sil!1i^6lt lilö
Lxpsäitwn (iiftg^ VIlitt08.

(921) :;-.<! Ein

fast neu, ist billig zu verkaufen: I'rÄQi»
F«««f«>QÄ,««o I I I ' . 5, I I . Stock.

Kartenheu
ist zu verkaufen: Franziskanergaffe
Nr. 10. <917) : l-2

130 Eimer IHiihriger

^ ^ Wein,
dann

2 l Weinfässer,
i 60 Eimcr. sind bei ^utoi» ?HlIl w V l r
d«l vlttiob aus freier Hand zu versaufen.

per Klafter: Buchen fl. 6—, Fichten fl. 4 —

«mil Hlükloi^n,
Vrühl, Haus Zialowsly Nr. <i7. vorm. Kaschier.

(827) 6-^t

Herren-Wäsche^
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zn möglichst
billigem Preise empfiehlt

C I Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur beftpafsende Hem»
den verabfolgt. ' (310) 16

treuer »iaih l̂bcc sllr Männer h«i

8cnv,äclie7U8tänllon
Persl'ne», die an Pollutionen, G«>
schl»ch«»sch»äch«, Nubfallen der boon,
sowie a» verall«!« Syl'hilis leiden,
finde» in diesen, «inzig <n s«>n« Ort
«ls»<r«nd«n W«rf« sloth und gründ,
lich« Hüls«. Äeziehbar uon Ür. l^.
l'rnxl, p«»t, .̂ weiodleraasle »4.
<P«i,«fi.) "

l V» »n««r,<»h« s!« s«in «»ank«»
l«in« zr,»llch«n N»h»ndl>,n<z, «h« 5
!«r d<«s»« W»r? g« «s»n ^

8ollmor/.ltt8
ebne die V»r«l»unn«r störende Vledlcamente,
ohne I°ol^«^r^nlld»lt<»u und 2«»r»f««ttt
rn»«r beilt n«ch einer in nnzähligen Fällen best.
bewährten, 8»n» u»u»u B»«tl»<>il»

s«»ol t>l«ol» entstanden« als auch noch so sehr

Milglieb der mcd. stacullat,
Orb.»Anstalt nicht mehr Habsduraeraasse, sondern

Men. Ttadt. Eeilergasse «r. l l .
iluch Hl!U!c,u«>«dläss«!, ^ l l ! c t u « n , 17 !» ! , , >'!"

l ° r » u o n , Bleichsucht, Nnfruchtbarleit, Pollutionen,

« l i e s l i c h d i e s e l b e N e h a n b l u n g . etren«stc
Discretion verbürgt, und werben V l e d i c a m e n l :
auf Verlangen sofort «ingesendet. <5U!l, »

tlsmal prämiitll,
mit Rücksicht auf die Nusspri'iche der Prof
vppslzer. Heller, Vs< und «iemeyer
bei 3chwäche^ufiänVen und Iehr l ran l -
heiten. bcsuudcrs Vruft-, vungen» und
halsleiden auch bei den latarrhalischen
(Krampf» und Keuchhusten).
Nicht zu verwechseln mit dem hofs'schen
Biere, welches nach Pros Oftpolzer (Klinische
Vorlesungen, 3. Band, p»z. 481) die für
viele Kranle schädlichen Produtte der gei»

stigen Oährung enthält.

Tepots in Laibach:
EraSmus Vilschih, Apotheker; Ios.

Ewoboda. Apolhl'tl-ri Ioh.Perdan, Pohl
und Supan, H. ^. Wcncel. Ant. Krisper,
H.Lentsche, Ioh.^.'ep.Plautz, Schußnig und
Weber, Hakob Schober. (5IW) «

Fo». ^u^v r i o H. <?<,. in ^ l « l l .

(887—3) Nr. 444,

Kuratelsverhängung.
Vom l. l. Bezirlsgenchte Wippach

wird kund gemacht, daß über Franzisla
Ianejiö von Podraga, derzeit in der Irren«
anstalt in Laibach, wegen Wahnsinne« mit
Beschluß des l. l. Landesgerichtes Laibach
vom 26. Dezember 1877, Z. 11.373, die
Kuratel verhängt und demgemäß für die»
selbe Johann Ianejiö von Podrag» als
Kurator bestellt worden sei.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 23sten
Jänner 1878.

(864—2^ Nr. 1347.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts»

Nachfolgern des Johann Godec von Zgonce
(Aezirl Großlaschiz) wird hiemit bclannt
gemacht, daß denselben Herr Karl Puppis,
Handelsmann in Kirchdorf, als Kurator
2ä aowm aufgestellt und diesem der Real.
feilbletungsbescheid vom 23. Dezember
1877, Z. 11,109, zugefertiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 6ten
Februar 1878.

m) 9 3 MATTONI'S

O F N E R KöNiGs-BITTERWASSER
wird von den ersten medizinischen Autoritäten des In- und Auslandes gegen '*" d
t u e l l e fttuhlverhnltiing und alle daraus resultierenden Krankheiten ohne l«
welche ttble Nachwirkung, auch bei längerem Gebrauche, auf das wärraste emptou

MATTONI & WILLE, k. k. Ostorr. Hoflieferant,
Besitzer der tt vereinigten Osner Ktfni jra-Bitter-Quellen.

Kurvorschriften und Broschüren gratis.
BUDAJPJKHT, JL>orotliou{fttHHO N r . 6 ,

Depot in Laibach: Peter Lasaaik, Michael Kastner, J. Weldliob<

Hunderttausende von Menschen
verdanken ihr schönes haar dem einzig und «Ueln existierenden

sichersten und besten

W W ^ Es gibt nichts besseres " M U
zur Erhaltung

des Wachsthums der »opfhaare >
al« b« in allen Welttheilen so belaunt ^ / ^ / o V « ! « i ^ ! " n b Nöhmen »c. ,c., m« einem l ' '
und berllbmt geworbene, vo« mediz. ^, l ^ ̂  R ^ ? j ^i auöschl. Privilegium fiir dcn ga"^^
«ut°rit«te» neprüfte. mit den «lii». W^.V"' j7 » ^ ^ / ^ « Um<nna bn l . l . öslcrr. 3 t " " " " «̂>
«ndsten unt wunderwirlendften <ki» MK^V ^ > I H ^ /ieZWlder gesammten un„arlschcn »»""
folgen «lränte, vo» Br. l . l . «Post. ! W l i 2 « > > . « ^ ^ ^ H O > > länder mit Patent vom >« ^ovem^
Majeftll, dem llaiser ssranz Josef ,.>>»W.18UL, a»s»tzt<«l>""
von Oesterreich, König von

Neseda-MM-Pomade,
^ ^ ^ V ^ ^ ^ wo bei «gelmäßisstm Gebrauche selbst die kahlsten

^ < ^ ^ ^ »nb rothe Haare vclommen emc dunlle ssarbe; sie ü
M ^ ^ ^ V ftiirlt ten .Haarboden au! eine wunderbar«: Weise, / W
W W > ^ ^ beseitigt jetc Art vini 8al»upp«nl»lltlun^ bione» / ^ ^ ^ ^ 8 ! ^ ^ ^ ^ M
^«l^K^ ^ ^ ( »veniaen Lagen vollstiindig, verhütet da« UusfaNen )^2^ I^^^^^W ^
W»W» "^> > der Haare n, lürzeftcr Zelt ganUich »nd filr immer, / ^ ^ ^ ^ W ^ ^ U >

^WW^ «^ gibt dem Haare einc» natürllchrn Glanz, diese« ^ ^ ^ M W M W

^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^W und bewahrt es vor dem Ergrauen bi» in ba« höchste B^ ^ ^ > W > Ü ^ ^ >

^ ^ R ^ l l W M M ^ die prachtvoll« Ausstattung bildct sie ubcrbic« eine ^ M W W ^ Y W W D

ß ^ ^ ^ W D W ^ Tiegel« lammt Gebrauchsanweisung' in sieben Sprachen >
1 fl. 50 lr. Mit P«ftv«r<«nb,l»q l fl. NN lr. >

Wiederuerliinfer erhalten ansehnliche Perzente. >
Fabrik und Haupl>Central Verjendunsssoepol vn gros H. en llet»ll bei >

(^9,0)20-14 O»^z ^Ott, I
Parfumeur und Inhaber mehrerer l. l. Privilenie» in Wien, Ioscfstabl, Piariftengasse Nr. >4, lm «lg«" >

Hause, nächst der i!erchenselderftrahf, ., „ >
wohin alle schri itlichen Aufträge zu richten sind und wo Aufträge aus den Provinzen gegen Na«!«»«?'" M

^ ^ ^ be» Veldbetrage» «der Postnachnahme schnellsten« effectulert werden. H M
M M ^ ^ Hauptdepat fl lr Lalbach einzig und allein bei dem Herrn ««««"^ »
H^^Ws F>»»!»»», Palstlmeriewarenhandlung in i?aiback. ,» M

> M " Nie bci jedem uorzüglichcli Fabrikate, so weiden auch bei diesem scho» NachahmUNgtU " , M
Fälschung« versucht, und wirb daher erfocht, sich beim Anlauf nur an die oben bezeichnete Nieder!»«'/. M
wenden ,>b die echte «estd».Kräusel'Pomad« von <l«rl Polt in Wie» au»drü«llich zu ve,lan«en. «
wie obige Echutzmarle zu beachten.

(944—1) Nr, 27? 7,,

Bekanntmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Idr ia wird

im Nachhange des Bescheides, Z . 5tt89,
äs 1877 belannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der Ka>
tharina Kauölö, oerehel. Hartmann (durch
«dvolaten Brolich), gegen Ialob Hladnii
von Echwarzenberg M o . 150 f l . c. 3. c.
rüclstchtlich der Realität Urb.<Nr. 930/53
2,ä Herrschaft Wippach den unbekannten
Erben der verstorbenen Tabulargläubigerin
Ursula gilipiö von Oberbresnit Herr l. l.
OergdirectionSossizial Franz Zazela unter
Zufertigung des Bcscheides vom 15. De-
zember 1877, Z. 56«9, zur Wahrung
ihrer Rechte als Kurator aä aotuw bestellt
und letzlerer über Amtsrubril angewiesen
worden, die Rechte der Kuranden in dieser
Execut'onssache nach Vorschrift der Gesetze
zu wahren.

K. t. Vezirtsgericht Idcia am 28sten
Jänner l878.

(957—2) Nr. 158.

Kuratorsbestellung.
Dem Johann Majerle von Warmberg

(unbekannten Aufenthaltes), rüclstchtlich
dessen unbelanntenRechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs pra63. 8. Jänner 1878,
Z. '58, des Mathias Rom von Tscher-
nembl wegen Gewährumschreibullg Herr
Andreas Htoniö aus Tschernembl als Ku«
rator ad aobum bestellt und diesem der
slagsbescheid. womit zum mündlichen Per»
fahren die Tagsatzung auf den

11. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
1. September 1878.

(879—3) Nr. 2 " ' ̂

BekamltmachlMg. .̂
Vom k. l . Kreisqerichte als P "^

larinstanz in Rudolfswerth " "v ,.
kannt gegeben, daß es die O " " " ^
schaft über den am 28. Februar 1 ^
gebornen minderj. Franz Kastreu
Rudolfswerth wegen Berschwe^
über die fisische Großjähriglett ^
aus und unter Belassung ^ as
herigen Vormundes Herrn ^ " ^
Lukaniö, Magistratssekretär " ^
dolfswerth, auf unbestimmte Z "
längert habe. . ^ .

Rudolfswerth am i 9 ^ F e b r ^ l ^

(945—1) '-'^'

VetanntmachllNg-,,.
Vom l. l. Bezirksgerichte 3 " ^

belannt gemacht: , .,.che ^
Es sei in der Execut ions ^

Andreas Koröe von OodowN!" F .
Lxkas Halelj von dort poto. boo ' ̂  s"
sichtlich d r Realilät Urb.-Nr. v ^ „e
Wippach den unbetannlc" 2rbeN M .
storbenen Tabulargläubiger « a , ^ v
Michael >;i«on und M a l h l ^ ^ , ' '
Schwarzenberg. dann Jakob, «> ^ BA
Ursula Zigon von Lome, H e " ',t.ec^
di^eclionsoff.zlal stranz Zazel" ̂ j < e
flrligung der Bescheide vom ' ^ s e r ^ >
l877.Z.5M7,zurWahrun ^ l e < l l
als Kurator »ä äcwm bei"" ' ^e"' z-
über Nmlsrubrit angewiesen ^ ^ l ^ .
Rechte der Kuranden in dtt er ^ M
sache nach Vorschrift der Gesetze > 9 s "

K. l. Bezirksgericht Id l ' s
Iilnner 1878. ^ ^ ^ ^

Dr««l und Verl«g »,n Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vambera-


